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Motivation

Benutzer sind verschieden
In Bedürfnissen, Aufgaben, Erfahrungen, …

Ändern sich oft
Sind schwer identifizierbar

Entwickler fehlen die Ressourcen
„Normale“ Softwareentwicklung teuer / langsam
Excel bewirkt keine Wunder
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Schwerpunkte des EUD

Natural Programming
Visual Programming
Programming by Example/Demonstrations
Skript- und domänenspezifische Sprachen (DSL)

Croquet – Quelltext Editor
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Schwerpunkte des EUD -
Natural Programming

Versucht Programmiersprachen und 
Entwicklungsumgebungen natürlicher zu gestalten

Typisierte Zellen in Tabellenkalkulation
Interaktive Dokumentation

Beispiel: Whyline – Innovatives Debuggen
Warum geschieht / geschieht nicht etwas ?
Automatisches Set an generierten Fragen

Statische und dynamische Analyse
Whyline liefert Laufzeit Ereignisse für erwartetes / 
verhindertes Ergebnis
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Schwerpunkte des EUD -
Natural Programming

Alice Whyline

Warum ändert Pac seine größe nicht auf 0.5 ?
Antwort: Weil der große Punkt gegessen wurde.
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Schwerpunkte des EUD -
Visual Programming

Programmierung durch zusammensetzen von 
vorgegebenen Bausteinen
Vorteil: Keine Syntax lernen, Metaphern zur

Keine Syntax zu lernen
Metaphern zur 
Verständlichkeit
Visualisierung von 
Sachverhalten

Nachteil 
Schlechte Unterstützung bei großen Komponenten

LabVIEW: Datenfluss und Bedienelemente
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Schwerpunkte des EUD -
Programming by Example

Programming by Example, wenn die Aussagen in dem 
Programm dieselben sind, wie die Befehle, die er 
normalerweise dem System geben würde
Programmierung durch das Merken der 
Benutzeraktivitäten
Nachteil: Nur auf wiederholbare Aktionen anwendbar
Beispiel: UltraEdit – Macro Funktion

Gehe zu letzte Zeile → Markiere Zeile → Kopiere Zeile
Führe Macro 10x aus
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Schwerpunkte des EUD -
DSL

Maßgeschneidert für eine besondere 
Anwendungsdomäne

Weniger technischer Code
Eingeschränkte Anzahl von Schlüsselwörtern

Typischerweise nicht universell einsetzbar
Beispiele: SQL, Yacc, Lex
Gefahr: Verwendung der Sprache auch außerhalb ihrer 
Domäne

If the only tool you have is a hammer, you tend to see 
every problem is a nail.

Abraham Maslow
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Mashup

Mashup ist eine Web 2.0 Technologie
Mashup = vermischen / kombinieren
Nutzt Datenquellen / API's von Fremdanbietern

Screen Scraping bei fehlenden Anbietern
Schnittstellen und Protokolle

RSS/ATOM, SOAP, REST, XML, JSON, DB, …
Entspricht SOA Paradigma

Teilen und wiederverwenden von Web-Services
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Mashup

Laufzeitumgebung: Client / Server
Visualisierungstechnologien

AJAX, Flash, Silverlight, JavaFX

Mashup Architektur
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Mashup

Vorteile:
Wiederverwendbarkeit
Individuelle Anpassung 
(Look&Feel, Parameter, ...)
Schnelle Entwicklung
Viele Ressourcen 
Verfügbar

Nachteile
Verfügbarkeit der Datenquellen / API's
Sicherheit (Passwörter, Key Logger, … )
Rechtliche Risiken

Facebook Freunde auf GoogleMaps
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Mashup - EMML

Enterprise Mashup Markup Language (EMML)
Offener Standard
XML-basierte Sprache
Referenzimplementierung in 
Java verfügbar
Datentransformationen von 
Zwischenergebnissen (XSLT, 
Script, XQuery, ...)

Beispiel: Twitter.emml

Twitter.emml
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Mashup - EMML

Aufruf des Mashup Service mit Suchparameter NATO
http://localhost:8080/emml/twitter?query=NATO
Liefert ein XML Dokument mit einer Liste von Einträgen

Beispiel „entry“ der Suche nach NATO

http://localhost:8080/emml/twitter?query=NATO
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Mashup – Content Provider

Content Provider
Facebook – Profildaten 
YouTube – Videos 
Google – Landkarte, ...
Flickr – Bilder 
...

Beweggründe
Finanzieller Gewinn (Werbung, Kostenpflichtige API, …)
Marketing (Branding, Data Mining, ...)
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Mashup – Content Provider

Risiken
Erhöhte IT-Infrastruktur Belastung
Wartungsaufwand
Kosten
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Mashup – Plattformen

Unterschiedliche Mashup Beschreibungsformate
Mashup Composer
Verschiedene Plattformen mit unterschiedlichen 
Zielgruppen

JackBe Presto – Mashup Builder - Unterstützt EMML
WSO2 – Open Source,
kein EMML, 
kein GUI Builder
=> JavaScript
Apatar – Open Source, 
Data Manipulation

Kleine Übersicht der Mashup Werkzeuge



06.01.2010 Programming for Non Programmers Folie: 18

Mashup – Plattformen –
 Yahoo Pipes

Kompositionswerkzeug um zu aggregieren, 
manipulieren und kombinieren von Web-Inhalten 
(RSS)

Pipe = Datentransformations Workflow
Beispiel: Aggregierte Nachrichten

Benutzer Eingabe: Schlüsselwörter

Parallele Suche

Yahoo News
MSN Live News

Merge

Sortieren nach Datum

Duplikate filtern (nach Titeln)

Ausgabe
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Mashup – Plattformen –
 Yahoo Pipes



06.01.2010 Programming for Non Programmers Folie: 20

Mashup Anwendung

Live Air Traffic über Großraum Zürich
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Mashup Anwendung

Flash Earth: HAW
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Zusammenfassung

End-User sind generell Personen mit Domänenwissen und 
geringer/keiner Erfahrung in Softwareentwicklung
Mashups sind ein leicht gewichtete Ansatz für dynamische 
workflowbasierende Datenintegration

Kurze Entwicklungszeiten
Teilen und wiederverwenden von Services
Erlauben innovative Webanwendungen
Kombination der Daten von Dritten um Mehrwert zu 
erreichen
Zielgruppe => Consumer End-User Developer
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Ende

Noch Fragen ?
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